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Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Juni.

Deutſch-Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Am
12. Juni 1906 verſtorben: Gefreiter Robert Lietz, geboren
am 21. 12. 85 zu Flötenſtein, früher im GrenadierRegiment
Nr. 2, in der Krankenſammelſtelle Holoog an Nieren- und
Lungenentzündung. Reiter Peter Roß, geboren am
23. 9. 84 zu Pfeddersheim, früher im Dragoner- Regiment
Nr. 24, im Feldlazarett Lüderitzbucht am Typhus. Jm Ge
fecht bei Gaobis (Sperlingspuetz) am 4. Juni leichtver-
wundet: Reiter Joſef Vielmann, geboren am 10. 2. 82
zu Urbeis, früher im TrainBataillon Nr. 4, Steinſplitter
rechte Hand.

Se. Maj. der Kaiſer traf von Hannover aus auf der
Vahrenwalder Heide am Sonnabend gegen 8 Uhr morgens
ein, ſtieg dort zu Pferde und ritt zunächſt an das am rechten
Flügel des Königs-Ulanen Regiments aufgeſtellte Offizier-
korps des Militär-Reitinſtituts heran. Es folgte Abreiten
der Front des Regiments. Hieran ſchloſſen ſich ein Parade
marſch in Halbzügen im Schritt und verſchiedene Be
wegungen des Regiments. Zum Gefechtsexerzieren wurden
aus den Offizieren des Reitinſtituts vier Schwadronen als
markierter Feind formiert. Es kam zu verſchiedenen
ſchneidigen Attacken, auch ein kurzes Feuergefecht wurde
durch abgeſeſſene Ulanen geliefert. Nach beendetem Ge
fechtsexerzieren verſammelte der Kaiſer die Offiziere zur
Kritik, während ſich das Regiment zum Parademarſch in
Eskadronfront bereitſtellte. Der Vorbeipnarſch fand im
Trabe ſtatt. Dann ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze ſeiner
Ulanen und führte das Regiment nach der Kaſerne in
Hannover zurück. Auf dem Königsworther Platz ließ der
oberſte Kriegsherr die Ulanen, ferner das bei der Spalier-
bildung beteiligt geweſene Artillerie Regiment v. Scharnhorſt
und das Train-Bataillon Nr. 10 vorbeimarſchieren. Da
die beiden in Hannover garniſonierenden Jnfanterie-Regi-
menter zurzeit auf dem Truppenübungsplatze Munſter ſich
befinden, iſt die Garniſon augenblicklich ſchwächer als bet
irgend einer früheren Anweſenheit des Kaiſers. Die Vor
ſtellung der Ulanen war von herrlichem Wetter begünſtigt.
Auf allen von dem Kaiſer paſſierten Straßen ſäumte zahl-
reiches Publikum den Weg ein. Nach der Rückkehr in die
Kaſerne fand in dem dortigen Offizierkaſino der Königs-
Ulanen ein Frühſtück ſtat, an dem der Kaiſer mit Gefolge
und den direkten Vorgeſetzten des Regiments teilnahm.
Kurz vor 1254 Uhr beſtieg der Kaiſer ſein mit Roſen reich
geſchmücktes offenes Automobil, um die Fahrt durch die
Lüneburſger Heide nach Hamburg anzutreten. Die den
Kaiſer begleitenden Herren folgten in weiteren Kraftwagen.
Das Königs-Ulanen- Regiment hatte der Kaſerne gegenüber
Aufſtellung genommen und brach bei der Abfahrt Seiner
Majeſtät in dreimalige Hurrarufe aus, in welche die am
Königsworther Platz verſammelte Menge begeiſtert ein
ſtimmte. Jn Celle traf der Monarch auf der Durchfahrt
um 2 Uhr nachmittags ein und fuhr ſogleich zum Schloß,
deſſen Beſichtigung etwa eine halbe Stunde in Anſpruch
nahm. Dann erfolgte der Vorbeimarſch der Garniſon,
worauf der Kaiſer, von der jubelnden Bevölkerung begrüßt,
ſich zu Fuß in die Stadtkirche begab und dort längere Zeit
verweilte. Kurz nach 3 Uhr erfolgte die Weiterfahrt über
Uelzen nach Hamburg.

Ehrengerichte und verabſchiedete Offiziere. Zu der
im Fall Gädke zu einer Entſcheidung in zwei gerichtlichen
Jnſtanzen gebrachten Frage, ob die verabſchiedeten Offiziere
noch den militäriſchen Ehrengerichten unterſtehen, hat jetzt
der bekannte Sprachrechtslehrer Zorn in der „Deutſchen
Juriſtenzeitung“ das Wort ergriffen. Seine Ausführungen,
die ſelbſtverſtändlich zu dem entgegengeſetzten Ergebnis wie
jene Gerichtsurteile gelangen, laſſen ſich folgendermaßen zu
ſammenfaſſen:

Für die rechtliche Beurteilung kommen hauptſächlich
zwei Fragen in Betracht, erſtlich die, ob die Kaiſerliche Ver
ordnung vom 2. Mai 1874 über die Ehrengerichte zu einer
Rechtsgültigkeit der Gegenzeichnung eines verantwortlichen
Miniſters bedurft habe, und zweitens die, ob und wie weit
verabſchiedete Offiziere als Militärperſonen zu be-
trachten ſind und deshalb der Befehlsgewalt des Kaiſers
unterſtehen. Die erſte Frage muß ver neint werden, weil
in jener Verordnung ein Ausfluß der Befehlsgewalt
zu erblicken iſt. Eine ſcharfe Grenzlinie zwiſchen dem Ge
biete des militäriſchen Befehls und dem der Verordnung im
ſtaatsrechtlichen Sinne läßt ſich zwar nicht ziehen. Aber aus
der Natur des Dienſtes im Heere muß gefolgert werden, daß
militäriſche Anordnungen des oberſten Kriegsherrn ohne
Gegenzeichnung als Befehle aufzufaſſen und deshalb, ſoweit
ſie nicht beſtehenden Geſetzen widerſprechen, rechts
giltig ſind. Da die Verordnung vom 2. Mai 1874 keinem
Geſetze widerſpricht, ſo iſt ſie als Ausfluß der Befehlsgewalt
zu betrachten, alſo trotz des Fehlens der a
rechts giltig und verbindlich für alle, auf die ſie ſich be
zieht. Jhre Bezeichnung als „Verordnung“ vermag ihrung vermaginneres Weſen und deshalb ihre Rechtsgültigkeit nicht zu be
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einfluſſen. Was den zweiten für die rechtliche Beurteilung
maßgebenden Punkt betrifft, ſo iſt zu beachten, daß eine er
ſchöpfende allgemeine Legaldefinition des Begriffes
„Militärperſon“ nicht vorhanden, daß dieſer Begriff ein
relativer iſt und für jedes Gebiet, z. B. das des Strafrechtes,
der Strafgerichtsordnung, des Penſionsrechtes uſw., beſon
derer Feſtſtellung bedarf. Wenn ein Offizier derart aus dem
Militärdienſte ſcheidet, daß er weder ein Ruhegehalt bezieht,
noch einen militäriſchen Titel führt, noch eine militäriſche
Uniform trägt, ſo iſt er rechtlich nicht mehr Militärperſon.
Beſteht aber nur einsderdrei Momente Ruhegehalt,
Militärtitel, Militäruniform fort, ſo bleibt auch der
verabſchiedete Offizier Militärperſon und dadurch der mili
täriſchen Befehlsgewalt unterworfen. Die Befehlsgewalt
kommt zwar für ihn nur in geringem Umfange in Betracht,
kann aber immer wieder wirkſam werden, da auch verab
ſchiedete Offiziere zum aktiven Dienſte herangezogen werden
können. Mit der Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit über
verabſchiedete Offiziere durch das Geſetz vom 3. Mai 1890
haben die Ehrengerichte keinen Zuſammenhang.

Soweit die Ausführungen Zorns, die dem Standpunkt
hege von den wir in der Angelegenheit eingenommen

aben.
Zum Militär-Penſionsgeſetz. Von zuſtändiger Seite

wird uns geſchrieben: Nach der Veröffentlichung der neuen
Militär-Penſionsgeſetze iſt auch im Reichs-Marineamt mit
der Umrechnung der Penſion der von dieſen Geſetzen be-
troffenen ausgeſchiedenen Offiziere uſw. und Deckoffiziere
der Kaiſerlichen Marine ſofort begonnen worden. Eines
Antrages der Beteiligten bedarf es nicht, es geht ihnen viel
mehr je nach Fertigſtellung der Arbeit, die durch etwaige
dienſtliche oder private Anfragen nur gehemmt werden kann,
ohne weiteres beſondere Mitteilung zu. Erſt wenn im Laufe
des September 1906 eine ſolche nicht zugeſtellt iſt, iſt den
penſionierten Offizieren und Deckoffizieren, welche Anſprüche
zu haben glauben, zu empfehlen, ſich mit ihren Anträgen
an das Reichs-Marineamt zu wenden,

Zu Mitgliedern des Kolonialrates ernannt. Wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ſind der Direktor der deutſchen Togo
Geſellſchaft und Pflanzungs Geſellſchaft in Kpeme, Hupfeld
in Berlin, und der Direktor der Vereinigten Gummiwarenfabriken
HarburgWien, Louis Hoff in Harburg, für den Reſt der bis
30. September „1907 währenden ſiebenten Sitzungsperiode zu Mitgliedern des Kolonialrates ernannt worden,

Der Bundesrat nahm in der Sitzung am Sonnabend
die Ausſchußanträge betr. die Ausführungsbeſtimmungen
a) zum Zigarettenſteuergeſetz, b) zum Brau
ſteuergeſetz, o) über die Stempelabgabe von der
Erlaubniskarte für Kraftfahrzeuge,, d) über die Beſteuerung
der Vergütungen von Aufſichtsratsmitgliedern,
e) über die Stempelabgabe von Perſonen fahr-
karten, über die Stempelabgabe von Fracht-
urkunden und g) zum Erbſchaftsſteuergeſetz an.

Wahlkreis Beuthen Tarnowitz. Amtliches Wahler
gebnis. Bei der am 12. d. Mts. ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Beuthen Tarnowitz ſind im anzen 47190 giltige
Stimmen abgegeben worden. Davon erhielten Redakteur Napieralsky
Beuthen (Radikalpole) 25 922, Berginſpektor Muſchallik Beuthen
(Zentrum) 7763, Bergrat RemyLipine (natlib.) 7231 und Berg-
arbeiterſekretär Scholtyſſek-Beuthen (Soz.) 6260 Stimmen. N apie
ralsky iſt ſomit gewählt.

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten hat am
16. cr. das Landtagswahlgeſetz in der Schlußabſtimmung mit 71 Stimmen
gegen eine Stimme bei einer Stimmenthaltung angenommen.

Nochmals: Maſſenſtreik in Sicht?
Zu dieſem, von uns in der vorigen Nr. eingehend be

handelten Thema ſchreibt die „Antiſozialdem. Korr.“ fol
gendes:

Die Meldung dürfte zutreffend ſein. Bereits am 8. Februar
hat die „Anti ſozialdemokratiſche Korreſpondenz“ dieſelbe Nachricht,
und zwar zum Teil mit noch näheren Details verſehen, gebracht.
Wir meldeten damals einesteils, daß am 18. März wieder große
Wahlrechtsdemonſtrationsverſammlungen ſtattfinden würden
was auch der Fall geweſen iſt und anderenteils, daß von einem
Teil der ſozialdemokratiſchen Führer dahin gewirkt ſei, ſchon den
21. Januar in einen politiſchen Maſſenſtreik auslaufen zu laſſen,
dieſe Abſicht aber am Widerſpruch des anderen Teils geſcheitert ſei.
Wörtlich ſchrieb dann die „Antiſoz. Korreſp.“ in ihrer Nummer 12
vom 8. Februar: Auch Bebel hat ſich gegen den ſofort zu in
ſzenierenden Maſſenſtreik erklärt, wohl aber angeraten, wie in
Hamburg, ſo auch in Berlin und anderswo Verſammlungen um
4 Uhr nachmittags zu inſzenieren und um 3 Uhr die Arbeit nieder
zulegen als Probe und Vorübung für den politiſchen Maſſenſtreik.
Es iſt damit zu rechnen, daß ſolche Verſammlungen in
Kürze, im Anſchluß an die Wahlrechtsverhand-
lungen in den Parlamenten, ſtattzufinden.“

Wenn nun jetzt wirklich ſolche Verſammlungen mit kon
traktbrüchiger Arbeitsverweigerung von Stundendauer ſtatt
finden ſollten welche Bedeutung kommt dieſem Vorgang
zu und was iſt dagegen zu tun? Zunächſt müſſen wir aufs
äußerſte bedauern, daß die Regierung ihrerſeits auf alle vor
beugenden Maßregeln gegenüber ſolchem die beſtehende
Wirtſchaftsordnung ſtark erſchütternden und das Koalitions
recht ſchnöde mißbrauchenden Vorgehen bisher verzichtet hat.
Die Abwehr fällt ſo den Arbeitgebern anheim und
damit die höchſt ehrenvolle Aufagabe, die Autorität der be
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ſtehenden Staats und Rechtsordnung zu verteidigen und zu
vertreten. Wir ſetzen mit Sicherheit voraus, daß die Arbeit-
geber den zu politiſch-revolutionären Zwecken vollzogenen
Kontraktbruch ihrer Arbeiter nicht ruhig hinnehmen werden.
Das nächſtliegende Mittel der Abwehr wäre die Aus-
ſperrung, etwa auf einen Tag oder auf drei Tage. Die
„Antiſozialdem. Korr.“ jedoch empfiehlt ein anderes Mittel,
das ihr gerade für den vorliegenden Fall ſowohl in prak-
tiſcher wie in taktiſcher Beziehung zweckentſprechender zu ſein
ſcheint: dieſes Abwehrmittel iſt die Beantwortung des ſozial
demokratiſchen Maſſenſtreiks mit einer und zwar für die
Dauer gedachten zehnprozentigen Lohn-
kürzung. Die „Antiſozialdem. Korr.“ ſchreibt hierzu:

Man ſage den Arbeitern ganz ruhig: „Streikt, wenn ihr wollt,
ihr werdet auch morgen eure Arbeit wiederfinden; da ihr aber euren
Arbeitsplatz widerrechtlich verlaſſen habt, ſo ſind durch euch die be
ſtehenden Arbeitsverträge und Arbeitsordnungen außer Kraft ge-
ſetzt und von morgen an beträgt euer Lohn zehn Prozent weniger.“
Wir verzichten darauf, alle die Vorteile im einzelnen auseinander
zuſetzen, die dieſes Abwehrmittel gegenüber dem der Ausſperrung
beſitzt. Ein Vorteil ſpringt ganz beſonders in die Augen: die Unter
nehmer in ihrer Geſamtheit werden ſich darauf viel eher einigen,
als auf das Mittel der Ausſperrung, das gerade dem Unternehmer-
tum ungeheure materielle Opfer auferlegt. Den Arbeitern aber
wird das geradezu Blödſinnige des Maſſenſtreiks von nur Stunden-
dauer durch die angedrohte Lohnverkürzung viel eher einleuchten
als durch die angedrohte Ausſperrung. Bei der Ausſperrung näm
lich denkt der Arbeiter, der noch ein paar Groſchen in der Taſche
hat, mit einem gewiſſen Wohlgefühl an die damit verbundenen
„Ferien“; es macht ſich der Trieb zur Faulheit geltend. Bei der
Androhung der Lohnverkürzung iſt es der Arbeiter ſelber, der dem
Unternehmer den durch den Streik entſtandenen Verluſt einzu
bringen hat. Eine ſolche Maßregel der Lohnverkürzung würde
außerdem Zwiſt unter die Arbeiter ſelber tragen, Selbſtſucht und
Neid wecken und Mißtrauen ſäen, ſodaß es fraglich wäre, ob dieſer
ganze reine Demonſtrationsſtreik von Nachmittagsdauer auch nur
einigermaßen von Einmütigkeit getragen zuſtande kommen könnte,
Käme es aber doch dazu und wollten die Arbeiter die dann ein-
tretende Lohnverkürzung mit einem allgemein und ſo erſt wirklichen
Generalſtreik von der Dauer mehrerer Tage beantworten, ſo mögen
ſie es tun. Beinaghe iſt es Zeit, daß dieſe Dinge zum Klappen kom
men und der jetzige Moment iſt in anbetracht ſowohl der geſamten
Wirtſchafts- wie auch der allgemeinen politiſchen Weltlage für
einen politiſchen Maſſenſtreik ſo ungeeignet wie möglich.

Das weiß wohl auch die Sozialdemokratie, und wir ſind
der Anſicht, daß darum für die allernächſte Zeit
aus den allerdings lange in internen Kreiſen der Sozial-
demokratie ſchon diskutierten und vielfach verlangten
Demonſtrations- Verſammlungen mit Stundenſtreik
für diesmal kaum etwas werden wird und
zwar um ſo weniger, je feſter das Unternehmertum zu-
ſammenſteht und je entſchloſſener es von vornherein ſchon
d ſozialdemokratiſchen Abſicht und Androhung entgegen-
ritt.

Der „Vorwärts“ gibt das auch ſchon einigermaßen zu,
natürlich unter den kindlichſten Verklauſulierungen. Er
ſpricht von der „Angſt der Gegner vor dem politiſchen
Maſſenſtreik“, die in ſolchen Meldungen zum Ausdruck ge-
lange und beſtreitet, daß ein beſtimmter Termin für die
Nachmittagsverſammlungen in Ausſicht genommen ſei. Er
geſteht aber zu, daß „ſolche Demonſtrationen einmal eines
Tages über Nacht kommen können.“ Daß dieſe über Nacht
entſtehen könnten, iſt Redensart, denn ſie werden überall
vorbereitet. Die ruſſiſchen Sozialdemokraten haben vor
kurzem in Stockholm einen geheimen Kongreß gehalten, der
nach dem Organ der ſchwediſchen „Genoſſen“ wichtige Be
ſchlüſſe faßte, und die öſterreichiſche Sozialdemokratie hat den
Maſſenſtreik beſchloſſen. Es deutet dies darauf hin, daß die
internationalen Sozialiſten einen feſtſtehenden Plan haben,
nach dem ſie handeln. Sie ſehen jetzt augenſcheinlich den
Maſſenſtreik als das Mittel an, der gegenwärtigen Ordnung
den Garaus zu machen. Sie bereiten ihn alſo vor, wie ihn
ja auch der ſozialdemokratiſche Parteitag vorgeſehen hat.

Was ſoll die Phraſe von einer „Angſt vor dem Maſſen-
ſtreik“? Gleichgiltig kann es keinem ſittlich denkenden
Menſchen ſein, ob durch einen Maſſenſtreik das ganze wirt-
ſchaftliche Leben und namentlich alle Arbeiter in Not und
Elend verſetzt werden. Nur ſolche Agitatoren, die von der
Hetze leben, können das mit kaltem Blute anſehen. Aber
wir halten die Maſſe unſerer Arbeiter doch
noch für zu verſtändig, als daß ſie ſich in ein
ſo wahnwitziges Unternehmen wie einen
Generalſtreik würden hineinhetzen laſſen.

Generalſtreik iſt Generalunſinn, hat ſelbſt
einmal ein Sozialdemokrat geſagt. Aber das hindert nicht,
daß die Sozialdemokratie den Generalſtreik anſtrebt; denn
die ganze Sozialdemokratie mit ihrem Zukunftsſtaat iſt
ebenſo Unſinn wie der Generalſtreik.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

21. Sitzung vom 16. Juni 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg, Studt.

unächſt wird das neu in das Herrenhaus berufene Mitglied
Exzellenz v. Hol leben auf die Verfaſſung vereidigt.

Darauf werden die Entwürfe auf Vermehrung der
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes undAenderung der Wahlkreiſfe, ſowie auf Abänderung
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der Vorſchriften über das Verfahren bei den Wahlen in der von der
Verfaſſung vorgeſehenen zweiten Abſtimmung endgültig ange
nommen.

Nach debatteloſer Erledigung von Rechnungsſachen und einer
Druckſchrift wird der Entwurf eines Staatsvertrages wegen
Kanaliſierung des Mains ohne Erörterung ange
nommen, ebenſo die Vorlage auf Bereitſtellung von Geld
mitteln zur Regelung der Hochwaſſer-, Deich- und
Vorflut verhältniſſe an der oberen undmittleren Oder.

Nunmehr wird die am Freitag begonnene allgemeine Be
ſprechung über das Volksſchulunterhaltungsgeſetz
fortgeſetzt. Erſter Redner iſt

Oberbürgermeiſter Struckmann-Hildesheim: Durch die Abge
ordnetenhausbeſchlüſſe ſind unſere Bedenken gegen Einzelheiten der
Vorlage im allgemeinen beſeitigt. Jch bedauere, daß die Regierung
nicht ſchon bisher durch Vermehrung der Lehrerbildungsanſtalten
wirkſamer dem Lehrermangel vorgebeugt hat. Begrüßt hätte ich,
wenn auf dem Lande die Kreiſe mit der Verwaltung der Schulen
betraut worden wären. Für Hannover bedeutet die Beſeitigung der
Sozietätsſchulen eine einſchneidende Veränderung. Jch ſtehe auf
dem Boden der wenn auch etwas komplizierten konfeſſionellen
e des Entwurfs, wenn ich auch glaube, daß es bei
konfeſſionellen Schulvorſtänden leicht zu Konflikten kommen kann.

Prof. BierlingGreifswald: Die Rechte der Selbſtverwaltung
ſind durch die Abgeordnetenhausbeſchlüſſe erweitert worden. Die
Rektorenberufung muß auch nach meiner Ueberzeugung grundſätzlich
dem Staate gewahrt werden. Die Anhänger der Simultanſchule
haben kein Recht, ſich über eine nicht genügende Berückſichtigung
der Simultanſchule in der Vorlage zu beklagen, und dabei iſt wohl
zu bedenken, daß der wiſſenſchaftliche Charakter der Konfeſſions
ſchule höher einzuſchätzen iſt als derjenige der Simultanſchule.

Oberbürgermeiſter Bender-Breslau: Die Vorlage hätte nicht
nur den Städten mit weniger als 25 Schulſtellen eine ſtaatliche
Unterſtützung zubilligen ſollen. Den Opfern, welche der Entwurf
fordert, ſtehen ich verweiſe nur auf den Wegfall der Patronats
laſten auch einzelne große Gewinne gegenüber. Der Unter
ſchied zwiſchen Konfeſſions- und Simultanſchule wird überſchätzt;
er iſt praktiſch garnicht zu merken. Es kommt dabei doch vor
wiegend auf die Perſönlichkeit des Lehrers an. Die Hauptſache
ſollte ſein, daß die einmal beſtehende Schulform dauernd feſt
gelegt wird. Der Entwurf aber bietet Mittel und Wege zu
häufigen Aenderungen. Wenn man aber die Konfeſſionsſchule
fordert, dann muß auch die Stellung der Juden derjenigen der
beiden chriſtlichen Konfeſſionen gleich ſein. Die Juden ſind doch
die beſten Steuerzahler im Lande. Die in Betracht kommenden
Beſtimmungen ſind deshalb ſchon aus äſthetiſchen Gründen abzu
ändern. (Heiterkeit.) Den Verbeſſerungen der Vorlage durch das
andere Haus ſtehen auch ſtarke Verſchlechterungen gegenüber,
namentlich hinſichtlich der Landſchulen. Auch die Ver-
fügung des Miniſters über die Verwendung der Schulgebäude
außerhalb des Unterrichts iſt ein Schmälerung der Rechte der
Selbſtverwaltung.

Kultusminiſter Studt: Die Bedenken des Vorredners können
in der Kommiſſion beſprochen werden. Schon heute aber muß ich
ausdrücklich feſtſtellen, daß die Unterrichtsverwaltung auch gegen
über der Selbſtverwaltung der Kommunen den Rahmen ihrer
rechtlichen Befugniſſe nicht überſchreitet.

Graf Botho zu Eulenburg: Die Bedenken des Herrn Bender
kann ich ebenſowenig für berechtigt halten wie die des Herrn von
Koscielski. Nach meiner Meinung kann das Geſetz nur zum
Frieden dienen.

Graf v. WedelGödens bedauert im Jntereſſe Hannovers, daß
nicht auch die lutheriſche und reformierte Kirche berückſichtigt
worden iſt.

Frhr. v. Durant tritt für die Konfeſſionsſchule ein und bittet,
bei den Staatsbeihilfen nach Möglichkeit auch die Gutsbezirke zu
berückſichtigen.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Die nächſte Sitzung
wird erſt nach Schluß der Kommiſſionsberatung feſtgeſetzt.
Schluß 44 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Miniſterrat.
Ein am Sonnabend im Elyſée abgehaltener Miniſterrat beſchäftigte

ſich mit den in der Deputiertenkammer zur Beratung ſtehenden Inter
pellationen über die allgemeine Politik und mit den Verhandlungen
mit der Schweiz über ein Handelsabkommen.

Spanien.
Neuer Gouverneur von Madrid.

Der Abgeordnete von Santiago, Alb a, iſt zum Gouverneur von
Madrid ernannt worden an Stelle des zurückgetretenen Ruiz Jimenez.

Schweiz
Das Handelsverhältnis zu Frankreich.

Die in Bern eingetroffene Antwort Frankreichs auf die letzten
ſchweizeriſchen Vorſchläge für den Handelsvertrag wird als nicht
befriedigend betrachtet. Der Bundesrat wird in den nächſten Tagen
darüber Beſchluß faſſen.

Rußland.
Parlamentariſches.

Die parlamentariſche Fraktion der Partei der Volksfreiheit hat am
beſchloſſen, darauf hinzuarbeiten, daß für die Duma keine

ommerferien eintreten.

Die Lage.
immer beſtimmter auftretenden Gerüchts von

einem drohenden Streik iſt die Zahl der Truppen in
den Fabrikvierteln Petersburgs erheblich verſtärkt worden.
Telephoniſche Berichte der Blätter aus Moskau beſagen,
daß dort eine ſehr erregte Stimmung herrſche. Faſt täglich kämen
Straßendemonſtrationen vor; ernſte Zuſammenſtöße mit
der Polizei ſeien jedoch bisher nicht eingetreten. Jn Bjeloſtok
wurden die ganze Nacht zum Sonnabend hindurch Revolver und Ge
wehrſchüſſe gehört. Am Sonnabend ſtand in allen Fabriken der Betrieb
ſtill. Es wurde Artillerie herbeigerufen. Bis jetzt hat man 63 Tote
aufgefunden. Es wird niemand zur Stadt zugelaſſen. Jn der Stadt
herrſcht Mangel an Leben smitteln.

Norwegen.

Die Tagung des Storthings
wurde Sonnabend mittag durch eine vom Miniſterpräſidenten Michelſen
verleſene königliche Botſchaft geſchloſſen.

Nordamerika.

Japaniſche und chineſiſche Spione in Amerika.
Die Spionage, die Japaner und Chineſen in der Marine der

Vereinigten Staaten ſeit Jahren betreiben, hat nachgerade einen
ſolchen Umfang angenommen, daß der Flottenminiſter befohlen hat,
die japaniſchen und chineſiſchen „Stewards“ und Kajütendiener auf
den Kriegsſchiffen der Vereinigten Staaten durch C zu erſetzen,
Bekanntlich iſt es noch nicht gar ſo lange her, daß Admiral Dewey
bei einem Beſuche in Tokio in einem dem Marineſtabe angehörigen
Kapitän z. S. einen Japaner erkannte, der zwei Jahre lang ſein
treuer, „aufmerkſamer“ Diener an Bord geweſen war. Der
Flottenminiſter hat ferner den iffswerften, die an dem Wett-
bewerb um den Bau zweier neuer Schlachtſchiffe beteiligt ſind, ver
traglich gegen hohe Kaution die Verpflichtung auferlegt, die Pläne
der zu erbauenden Schiffe geheim zu halten und unter allen Um-
ſtänden gegen unberufene Augen zu ſchützen.

m

Wegen des

2 unter der die früheren Maſchinen dieſer Art litten

Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung
in Berlin.

IV.
Berkin, 16. Juni.

Jm Anſchluſſe an die Betrachtungen unſeres vorigen Berichtes
betreffend die deutſche Pferdezucht ſei hier noch des Olden-
burger Pferdes gedacht als eines Mitteldinges zwiſchen den
eigentlich leichten und den eigentlich ſchweren Schlägen. Das
Oldenburger Pferd, das den Typus des ſchweren, eleganten Kutſch
pferdes verkörpert, gehört zu den älteſten deutſchen Zuchtrichtungen,
ſtammt aber nur aus den nördlichen Teilen des Großherzogtumes,
während der Süden ein mittelſchweres, elegantes Wagenpferd
züchtet. Die nördliche ältere Zuchtrichtung iſt auf der Ausſtellung
ausgezeichnet vertreten, insbeſondere durch eine ige mm
lung des „Verbandes der Züchter des Oldenburger eleganten,
ſchweren Kutſchpferdes“; aber auch die Ausſtellung des en
ſüdlichen Züchterverbandes ſpricht für erfreuliche züchteriſ n r
ſchritte in dem von der Natur weniger begünſtigten ſüdli e
Oldenburgs mit ſeinem Geeſtboden, der weniger nähr offreich
und fruchtbar iſt als der ſchwere Marſchboden im Norden. DerOldenburger iſt ein ſtets geſechte und dementſprechend noch im

Preiſe ſtehendes s x das ſich beſonders durch eine Früh
reife auszeichnet, wie ſie kein anderer Warmblutſchlag denn der
Oldenburger rechnet noch zu den Warmblütern aufweiſen kann.
Er vereinigt mit der Maſſe die Eleganz, ſteht aber im Blute nicht
ſo hoch wie der Oſtpreuße, Hannoveraner und Holſteiner. Be
ſonderes Anſehen genießt er auch im Auslande, und ſchon ſeit
Jahren gehen umfangreiche Transporte nach den Vereinigten
Staaten. Auch Rußland, Oeſterreich, die Schweiz, Jtalien, ſogar
Auſtralien und Südafrika haben edlef Oldenburger in mehr oder
weniger reichem Maße eingeführt. Jn den Vereinigten Staaten hat
die Zucht des Oldenburgers bereits eine ſolche Ausdehnung und
Bodenſtändigkeit gewonnen daß zwei beſondere Züchtervereinigungen
zu ihrer Förderung gegründet worden ſind. Als beſonderes
Charakteriſtikum der Oldenburger Pferdezucht muß noch angeführt
werden, daß ſie durch keinerlei Staatsgeſtüte unterſtützt wird; die
ganze Zucht ruht wohlgeregelt in den Händen der Privatzüchter,
hauptſächlich bäuerlicher Beſitzer. So gibt der hohe Stand der
dortigen Pferdezucht einen Begriff von dem Verſtändnis und der
Paſſion der Oldenburger Landwirte für das edle Pferd. Ein wach-
ſames Auge für die i hat der Staat freilich gehabt und den
Züchtern im Jntereſſe einer einheitlichen und geregelten Zucht
ſtrenge Geſetze auferlegt, und ſo ſehen wir ein gedeihliches Zu
ſammenarbeiten privaten Vorgehens und ſtaatlicher Ueberwachung.

Die Rinderausſtellung zeigt entſprechend der Lage
des Ausſtellungsplatzes ein ſtarkes Ueberwiegen der deutſchen Tief
landſchläge, während die Höhenſchläge ſehr zurücktreten. Nord
deutſchland iſt nun einmal die Domäne der Niederungsſchläge, Süd-
deutſchland die Heimat der Höhenſchläge. Das glänzende i e
das die norddeutſchen Zuchtgebiete ſtellten, beherrſcht mit ſeinem
Schwarzbunt das ganze Bild der Rinderabteilung. Neben den alt
bekannten Zuchtſtätten beteiligen ſich auch neuere Zuchtgebiete mit
einem umfangreichen und hochklaſſigen Kontingent, und das iſt eine
der erfreulichſten Erſcheinungen für die Entwickelung der deutſchen
Rinderzucht. Nicht einzelne, beſonders begünſtigte Hochzüchter
ringen um die Palme, ſondern hinter dem Fortſchritte ſteht diebreite Landeszucht, und in dieſer umfaſſenden Vielſeitigkeit liegt ein

weſentlicher und vorteilhafter Unterſchied der Wanderſchauen
unſerer Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft gegenüber denen
ihrer älteren engliſchen Schweſtervereinigung, der Rohyal
Agricultural Society. Dort beherrſchen zumeiſt einzelne berühmte
Hochzuchten das Ausſtellungsbild, und es fehlt denn auch der eng
liſchen Viehzucht, wenn man ſo ſagen darf, der konſtitutionelle oder
demokratiſche Charakter. Einſeitig herrſcht das agriſtokratiſche Ele
ment vor, und ſo erſtaunlich die gewaltigen Fortſchritte der an
erkannten engliſchen Meiſter der Züchtungskunſt im abgelaufenen
Jahrhundert waren, ſo hat doch die Aufwärtsbewegung der breiten
Laändesviehzucht nicht dieſen großen Erfolgen entſprochen. Nicht
imſtande, gegen den erdrückenden Einfluß der führenden Hochzüchter
aufzukommen, ſind die breiten Schichten der mittleren Züchter ins
Hintertreffen geraten. Das iſt eben bei uns anders, und darin
findet die deutſche Eigenart wieder vollwichtigen Ausdruck. Durch
umfangreichen genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß ſind die
deutſchen Züchter ſtark geworden, und heute handelt es ſich bei der
Rinderausſtellung um eine große Zahl von Herdbuchgeſellſchaften
und Zuchtverbänden, alſo um Vereinigungen von Züchtern.

Ueber die unbvergleichlich großartige Maſchinenab
teilung dieſer Ausſtellung eingehender berichten zu wollen, wäre
ausſichtslos. Es genüge, auf einzelne gelungene oder doch hoff
nungsvolle Konſtruktionen hinzuweiſen, die ſich unter den zur
Prüfung angemeldeten Neuheiten vorgefunden und das Jntereſſe
des Prüfungsausſchuſſes erregt haben, bezw. für eingehendere Ge
brauchsprüfung zurückgeſtellt ſind Ed. Schwartz u. Sohn,
G. m. b. H., Berlinchen (Brandenburg), brachten einen Zweiſchar
pflug mit ſehr einfacher und bequemer Stellvorrichtung. Ein von
H. Cegielski, Aktiengeſekkſchaft, in Poſen augsgeſtellter
Hellerſcher Pflug für Tiefkultur ſoll die obere
Bodenſchicht wenden, die untere aber, ohne ſie nach oben zu bringen,
lockern. Die Jdee des Mechanismus iſt neu und intereſſant, die
Konſtruktion gut durchgebildet. Das Gerät wird einem größeren
Arbeitsverſuche unterzogen werden. Ein Kultivator mit durch
Hebelvorrichtung in ſenkrechter Führung aushebbarem Zinkentrag-
rahmen offenbart das konſtruktive Beſtreben, die Radſpur durch
hintergehende Zinken wieder aufzulockern. Ausſteller Wilhelm
Schreiber -Stendal. Ein völlig neues Prinzip findet ſich
angewandt bei der von Michael WaſenſteinerHohen-
wieſen b. Lenggries (Bayern) vorgeführten Sterngliederegge. Die
aufreißenden Zinken ſitzen nicht feſt an beweglichem Geſtell, ſondern
bilden vierſtrahlige Sterne, die auf Längsbolzen rotieren. Neben
dem Beſtreben, den Boden zu lockern, haben die Sterne die Ten
denz, nach rechts und links zu rotieren, wobei ſie ſich ſelbſt reinigen

eine Eigenſchaft, die einem langgefühlten Bedürfniſſe abhilft.
Das von den Drill-Rad- Werken von Armin u. Co.
Friedenau hergeſtellte Drillrad dient als Erſatz für die Drillſchare
und wird an jeder beliebigen Drillmaſchine angebracht. Die
Saatleitungsröhre mündet in dem Winkel zwiſchen Rad und Boden
unmittelbar vor dem Rade. Die Vorrichtung drückt das Korn durch
die eigene Schwere, die durch ein Laufgewicht verſtärkt wird, in den
Boden. Fr. DehneHalberſtadt brachte eine Drillmaſchine
„Simplex“, eine neue Konſtruktion mit vollſtändiger Regulierung
für Bergauf und BergabArbeit. Einen Löſungsverſuch für die
ſchwierige, bis jetzt noch offene Aufgabe, das Stäuben beim Kalkſtreuen möglichſt zu vermeiden, bildet die von den A. Roßberg

ſchen Halkwerken Münchhof b. Oſtrau m Sachſen)
hergeſtellte Roßbergſche Kalkſtreumaſchine. Der Kalk wird durch
eine Schnecke ausgeſtreut und zwar gleichmäßig in der ganzen
Breite der Maſchine. Die zu ſtreuende Menge iſt regulierbar. Das

Bedürfnis nach guten Düngerſtreumaſchinen hat noch mehrere Be
werbungen gegeitigt, unter denen die Kunſtdüngermaſchine „Hol
ſatia“ von Carl Florſtedt Neumünſter (Holſtein) zu nennen
iſt, deren in einer Spirale beſteht, die eineäßige Arbeit leiſten ſoll. Die Maſchine ſoll in derr erbeit verſucht werden. Sehr nett und auch zu Verſuchen beſtimmt
iſt eine Doppelradhacke, Mpdell A. S. 1, von Adolf Buſſe-
Wu (Kgr. Sa n R. Peters Culm(Weſtpreußen) führt eine Rübenhackmaſchine „Exakt“ vor mit be
quemem Handgriffe und einer Anordnung der Laufrädergeſtelle,
die das ſeitliche Abſchurren der Maſchine an Abhängen verhütet.
R. Dolber g. Maſchinen und Feldbahnfabrik, A.G. Roſtock
brachte einen Getriebedreher für Grasmähemaſchinen, der die Ver
ſtopfung der Maſchine vermeidet, zugleich enthält die Maſchine eine

gute wie wer rn die den Pferden das Anziehen ſehr er
ert.eicht Die Kartoffelerntemaſchine mit einſeitig ausgebildetem

Schar. und zZzweiarmigem rbügel von HermannO u w er Bungzlau (Schl.) ſoll die Verſtopfung vermeiden,
Gebr.

Warſchau Wiener

el ger Seehauſen und Wolfenbüktel haben die bekannte LangFehoeſe dahin vervollkommnet, daß das Kurzſtroh mitten in tie

Ballen hineingeblaſen wird und ſo der Ballen nicht ſtreuen kann.
Durch das Gerät ſoll ein Mann im Dreſchbetriebe entbehrlich
werden. Neu und hübſch durchdacht iſt der Heubinder von
Schäfer u. Co. Effeln bei Uelde (Weſtf.). Er preßt das Heu
in Rationen nach Art der Langſtrohpreſſe. Der ausgeſtellte, viel
angeprieſene landwirtſchaftliche Automobil- Motor „Jdeal“ vonS Pagoneri u. Sohn, G. m. b. H. -Hohenſalza ſPoſen) ſoll
geprüft werden. Eine ſinnreiche Konſtruktion, aber leider hohes
Gewicht, zeigt die PatentSauggasLokomobile, Syſtem „Dunker“,
von den Deutſchen SauggasLokomobilWerken, G. m. b. H. Han-
nover. Zu erwähnen wäre noch eine Ausrück- und Bremsvorrichtung
für Göpeldreſchmaſchinen von A. BehrendGardelegen und
ein Rüttelkaſtenantrieb und Stufenſpreuſieb an Getreidereinigungs
maſchinen von Cebrüder Röber-Wutha (S.Weimar-
Eiſenach).

Börſen- und Handelsteil.
Rüchblicke auf das Hörſen- und Wirkſchaftsleben.

Die ſtete Unzufriedenheit in den Kreiſen der Berg
arbeiterſchaft läßt es angezeigt erſcheinen, einmal einen
Blick in die Lohn verhältniſſe derſelben zu werfen. Das
Durchſchnittseinkommen eines Arbeiters ſteigerte ſich von 276,3
Mark im vierten Quartal 1905 auf 292,5 Mk. im erſten Quartal
1906. Zieht man die Parallelzeit 1904 zum Vergleich heran, ſo
zeigt ſich eine noch kräftigere Zunahme. Damals verdiente ein
Arbeiter im preußiſchen Vergbau durchſchnittlich nur 266,8 Mk.
Auch der Schichtverdienſt pro Arbeiter nahm gegenüber früheren
Jahren zu. Jn den wichtigſten Bezirken des Steinkohlen-
bergbaues ſtellte ſich das Einkommen eines Arbeiters während
des erſten Quartals der letzten Jahre in un folgt:

1 04 1905 1906
Jn Oberſchleſien auf 207 215 229Jn Niederſchleſien auf 212 220 227Jm Bezirk Dortmund und im Revier Hamm auf 303 330 335
Jn Saarbrücken auf 271 278 286Jm Bezirk Aachen auf 290 298 328Das Einkommen eines Arbeiters im Braunkohlen-
bergbau des Oberbergamtsbezirks Halle ging von 227 Mk.
im erſten Vierteljahr 1904 auf 245 Mk. im erſten Vierteljahr des
laufenden Jahres hinauf. Dieſe Zahlen beweiſen zur Genüge,
daß Gründe zur Unzufriedenheit der Arbeiter durchaus
nicht vorliegen.

Die Lage an der Berliner Fondsbörſe iſt auch im
abgelaufenen Berichtsabſchnitt eine recht unfreundliche geweſen.
Nicht zum wenigſten gab hierzu die Situation an den auswärtigen
Märkten Veranlaſſung. Jn New-Hork verſtimmten fortgeſetzt die
Beſorgniſſe hinſichtlich der weiteren Geſtaltung des Geldmarktes,
in London zeigte der Minen-Markt ein unfreundliches Gepräge
und auch Paris tendierte ſcharf nach unten. An der Montagbörſe
in Berlin herrſchte nach wie vor die Meinung, daß die Lage des
Geldmarktes ernſteſte Aufmerkſamkeit beanſpruche. Die
Spekulation zeigte aus dieſen Grunde weitgehendſte Zurück-
haltung, welche nirgends eine lebhaftere Geſtaltung des Geſchäftes
aufkommen ließ. Jm beſonderen wirkte der weitere Rückgang der
ruſſiſchen Anleihen verſtimmend. Aktien der öſter-
reichiſchen Südbahn ſetzten allerdings ihre Aufwärtsbe-
wegung fort und auch italieniſche Meridionalbahnaktien
erweckten auf günſtige Gerüchte über Verhandlungen mit dem Staate
Jntereſſe. Verſchiedentlich umgeſetzt wurden auch Aktien der Nobel
Dynamite Truſt Company auf das Gerücht hin, daß die
Errichtung einer Dynamitfabrik in Japan von Seiten der Geſell
ſchaft geplant werde. Trotz beſſerer Meldungen von den aus-
ländiſchen Börſenplätzen trat am Dienstag das Angebot noch
ſchärfer hervor als am Montag, denn die Spekulation glaubte mit
einer beſonders ſcharfen Anſpannung des Geldmarktes zum Juli
termine rechnen zu müſſen und trifft daher ſchon jetzt ihre Dispo-
ſitionen. Gänzlich flau war die Börſe am Mittwoch. Beſonders auf
fällig waren die Verkaufsaufträge, welche ſeitens des Privatpubli-
kums gegeben wurden. Man kam zu der Ueberzeugung, daß
das Kursniveau der Papiere in allgemeinen nicht mehr als niedrig
angeſehen werden dürfe und beurteilte dies in wenig günſtiger
Art. Faſt überall trat deshalb nur Angebot hervor, ſelten Nach
frage und das hatte natürlich einen ſtarken Druck auf die Kurſe
zur Folge. Hierzu iſt zu bemerken, daß ein Grund für dieſen
Peſſimismus nicht vorliegt. Ein Umſchwung in der Konjunktur
unſeres Wirtſchaftslebens iſt unſeres Erachtens nach vor der Hand
nicht zu erwarten. Am Donnerstag übten zunächſt Nachrichten
über die Lage in Rußland welche erneut zu ernſter Be
ſorgnis Veranlaſſung gibt, einen ungünſtigen Einfluß aus. Später
aber belebte ſich die Tendenz, wovon in erſter Linie Aktien der
Baltimore- und Ohio-Bahn, auf gute Dibvidenden-
ausſichten hin, und Aktien der Dortmunder Union pro-
fitierten. Auch die tonangebenden Montameffekten beſſerten
ihre Kurſe, wozu Gerüchte über amerikaniſche Nachfrage nach eng-
liſchem Eiſen Veranlaſſung gaben. Von der Freitagbörſe iſt be-
ſonders der ſcharfe Kursrückgang in ruſſiſchen
Werten zu erwähnen, während für deutſche Fonds er-
freulicherweiſe lebhafte Nachfrage auftrat.

Die Kursſchwankungen innerhalb der letzten vier Wochen
werden durch folgende Tabelle illuſtriert:

15. Mai 15. Juni 25. Mai 16. Juni
3 Reichsanleihe 100,10 99,60 Baltimore 109,80 112,25
3 60 Preuß. Konſ. 100,10 99,60 Anatolier (60 129,00 133,00
3 Reichsanleihe 88,10 87,60 Oeſterr. Kredit 214,60 210,25
3 Preuß. Konſols 88,10 87,60 Diskonto 186,25 183,50
Ung. 49/0 Kronenrente 95,90 95,30 Deutſche Bank 238,50 235,90
Ruſſ. konſ. Anl. v. 80 81,75 75,60 Berliner Handelsb, 172,60 171,30
40 Ruſſ. Staatsr. 75,50 Dresdner Bank 161,00 158,25
Ruſſ. Anl. v. 1902 81,60 76,70 Darmſtädter Bank 142,60 139,75
Neue Ruſſ. Anl. v. 05 91,90 89,10 Schaaffh. Bk.“»V. 160,30 158,10
400 unifiz. Türken 95,10 96,10 Nationalbank 128,50 126,50
300 Portugieſen 70,20 70,30 Ruſſ. B. f.-a. Hand. 139,00 136,70
690 Buenos Aires 103,00 102,50 Dynamit-Truſt
59) Argentinier 100,80 100,50 Hamb.Amer. Pak.

181,50 1783,80
164,650 161,25

S Griech. A-v.81/84 53,80 53,20 Nordd. Lloyd 131,30 127,60
59,0 Mexikaner 103,60 102,30 Gr. Berl. Straßenb. 191,40 188,50
40/Rumän. v. 18900 93,70 94,00 Allg. Elektr.-Geſ. 227,90 224,00
40 Serben 83,00 82,90 Laurahütte 249,25 241,90
4 Japaner 95,00 95,10 Dortm. Union-C. 92,40 87,20

145,00 145,25 Bochumer Guß 254,25 252,25
ombarden 24,80 34,75 Gelſenk. Bergwerk 228,00 219,00

Jt. Meridionalbahn 163,00 161,60 Harpener 219,10 216,00Prince Henribahn 14890 152,30 Konfolidation 450,00 446,00
133,75 128,00 Rhein Stahl. 209,40 208,25

Kanada Pacific. abg. 161,10 159,80 Deutſch.Lux. V.A. 231,25 208,50

Allgemeines.
Die Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.,

führt in ihrem unterm 16. Juni veröffentlichten Wochenbericht
über Kaliwerte aus: Jm Gegenſatz zur Vorwoche zeigte der
Kalikuxenmarkt zu Beginn der Berichtsperiode ein freundlicheres Aus
ſehen. Die Spekulation ſah in der Reiſe des Handelsminiſters nach
Staßfurt ſowie in der angeſetzten Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats
giyſris Momente bezüglich Löſung der Sollſtedt Affäre.

ald jedoch zeigte ſich, daß dieſelbe etwas übereilt gehandelt
atte, da herausſtellte, daß beides nichts mit der
chmidtmannſchen Angelegenheit zu tun hatte. Infolgedeſſen

ſchwächte ſich der Markt ſchnell wieder ab, wozu die gedrückte Haltung
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der Berliner Fondsbörſe nicht unweſentlich beitrug, obwohl man in
Fachkreiſen mit einer baldigen Einigung rechnete. Namentlich Ausbeute
werte waren es, welche von der Bewegung profitierten. Alexandershall,
Beienrode, Burbach und Carlsfund wurden vielfach zu ſteigenden Preiſenaus dem Markt genommen, konnten jedoch gegen Ende der Woche auf

ſtärkere Realiſationen die Höchſtkurſe nicht behaupten. Niedriger notierten
Großherzog von Sachſen, dagegeu beſtand für Glückauf-Sondershauſen
und Wilhelmshall zu letzten Preiſen mehrfach Nachfrage. Mittlere
Werte waren unverändert ruhig; ſo wurden Desdemona, Einigkeit und
Johannashall kaum genannt. Von ſchachtbauenden Werten war
Deutſchland wieder das Favoritpapier, welches ca. 100 gewann
und weiter auf das Gerücht hin, daß das Kali im Schacht ange
troffen ſei, ſtark geſucht bleibt. Thüringer fanden keine Beachtung,
obwohl die Regierung die Einſprüche gegen den Bau einer Chlorkalium
fabrik zurückgewieſen hat dagegen avancierten Jmmenrode etwas im
Kurſe. Günthershall, Hermann II und Sachſen-Weimar waren wieder
vernachläſſigt. Für kleinere Werte hielt die Kaufneigung weiter an.
Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden Siegfried, Gießen und
Hannover, für die ſich nach einer Kursavance von ca. 250 C.
äußerſt rege Nachfrage erhält. Feſter lagen ferner Arphe
und Odinshall, dagegen waren Hugo niedriger angeboten. Jn Aktien
waren die Umſätze unbedeutend gehandelt wurden bei anziehenden
Preiſen Deutſche Kaliwerk-Aktien. Letztere haben nunmehr im Schacht
ein 8 Meter mächtiges Sylvinit-Lager angefahren mit einem Chlor-
kaliumgehalt von 20--29 Ludwigshall und Nordhäuſer tendierten
ſchwächer.

y. Zur Jlluſtration der günſtigen Lage der Eiſeninduſtrie
wird aus einem Schreiben der Aktiengeſellſchaft Friedrich Krupp
mitgeteilt, daß dieſe Firma es ablehnte, ein Angebot auf Weichen
zu machen, und zwar mit der Begründung, daß ihre hierfür in Betracht
kommenden Werke auf Monate hinaus mit Aufträgen über-
häuft ſeien es handele ſich in dieſem Falle um einen ziemlich
bedeutenden Poſten. Sonſt bemühen ſich die Werke um Aufträge für
Weichenmaterial, weil dieſes außerhalb der Syndikate liegt.

y. Jn der Sitzung des Roheiſen-Syndikats am 16. er. iſt der
„Köln. Ztg.“ zuſolge das Abkommen mit dem Eiſenwerk Kraft
genehmigt worden. Gleichzeitig iſt von beiden Kontrahenten eine Ver
ſtändigung mit dem LübeckerHochofenwerk herbeigeführt worden,
wonach das im nächſten Jahr an den Markt kommende Roheiſen auf
gemeinſamer Grundlage verkauft wird.

A. Prodnkten- und Warenmarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 16. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 171 175 mittel 164 1690 gering A.do. Sommer- gut 175--179 mittel do. Kolben
Sommer- gut AC, do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen ruhig, inländiſcher gut 161 bis
165 mittel 150 1590 AC, ausländiſcher gut 168 170 A.
Gerſte unverändert, ausländiſche Futtergerſte gut 118 121
Hafer feſt, inländiſcher gut 170--180 mittel 160--169
ausländiſcher gut 166—-179 Mais unverändert, runder gut
138 142 amerikaniſcher bunter gut 134139 A.

D Leipzig, 16. Juni. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 166 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 172 173 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
126--154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 172 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136 142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 158 172 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rübsl, feſt, und höher rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 51,50 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27——28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150--160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250—260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100 135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 6 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50

do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,00 bis 10,50
Roggenkleie 11,00--11,50 ver 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 16. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und ne kg 17,75 18,00
p

Hamburg, 16. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 16. Juni. Spiritus matt, Juni 42,00, Juli 42,50,
JuliAuguſt 42,25, September Dezember 40,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 16. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,80 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,35 Weizenſtroh 2,35

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. gute fremde
Sorten bei Partien 2,70-3,00 AG, in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleehenu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Pariien:
3,20 neue Ware bei Partien 2,50 AC, minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Juni. Rüböl loko 55,60, Oktober 56,50.
Hamburg, 16. Juni. Rübvl feſt, loko verzollt 53,00.
Paris, 16. Juni. Rüböl ſtetig, Juni 59,50, Juli 59,75,

JuliAug. 60,50, Sept. Dez. 61,50.
W. VPeſt, 16. Juni. Raps per Auguſt 29,10 Gd., 29,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 16. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,55, per Juli 16,55, per Auguſt 16,70, per Oktober 17,00,
per Dezember 17,15, per März 17,50. Tendenz Ruhig.

W. London, 16. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 3
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36/, G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 15. Juni. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Nio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juni, Baumwolle. Still, Upland middling

loco 57 Pfg.
Petroleum.

5 Hamburg, 16. Juni. Petroleum ſtetig, Standard white loko
7,10 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 6374 Rinder,
1535 Kälber, 16 468 Schafe, 10 832 Schweine. Ochſen: A. 73--76,
B. 67--71, C. 63 65, D. 6062 Bullen: A. 68--72,
B. 63 67, C. 58 62 Kühe: A. B. 64 66, C. 6264,
D. 55--56, E. 50-53 Kälber: A. 9296, B. 85--88,

62 72, D. 6762 Schafe: A. 77--79, B. 71-734,
O. 60--64, D. A. Schweine: A. 65, B. 63--64, C. 60--62,
D. 59 Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend ab und
hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltet ſich ruhig.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es wird nicht ge
räumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß langſam, wird
aber vorausſichtlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 16. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 109 do. IIa Qual. 106

zZ

ſtein unterm 23. Mai 1893 (vergl. Stück 21 des

Bekanntmachung.

Die dem verſtorbenen Gondelbeſitzer Ernſt in Giebichen

i Amtsblattes derhieſigen Regierung für 1893 S. 210) erteilte Befugnis zum Ueber
ſetzen von Perſonen über die Saale vom Saalſchlößchen nach der
Peißnitz und umgekehrt oder vom Heidewege nach der eißnitz und
umgekehrt wird auf Antrag der Witwe des Genannten zurückgezogen.

Merſeburg, den 26. Mai 1906.
Der Königliche Regierungspräſident. Frhr. v. d. Recke.

Verdingung.
Die Herſtellung der Ent-

wäſſerungsanlage im Er-
weiterungsbau der Höheren
Töchterſchule. Termin am
Donnerstag, den 21. Juni er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Zeichnungen liegen im Zimmer 34

des Tiefbauamts in der Zeit von
11-—1 Uhr vormittags zur Einſicht
aus.

Domänen- Verpachtung.
Die im Kreiſe Sangerhauſen

belegene Fürſtliche Domäne
Uftrungen

ſoll auf 18 Jahre, vom 1. Juli
1907 bis 1. Juli 1925, evtl. ſchon
vom 1. Juli d. J. ab freihändig
verpachtet werden.

Die Domäne iſt rund 236 ha
groß, darunter 193 ha Acker, 13 ha
Wieſen, 24 ha Weiden.

Der Grundſteuer Reinertrag
beträgt 7229,64 Mk. Erforderliches
Vermögen 96 000 Mk.
Pachtbewerber haben den Beſitz

dieſes Vermögens und ihre Be-
Kbigung als Landwirt unter
Vorlegung der letzten Steuer
VeranlagungsBenachrichtigungen
nachzuweiſen.

Die Pachtbedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur während der
Dienſtſtunden einzuſehen, auch von
ihr gegen Erſtattung der Schreib-
gebühren von 3 Mk. zu beziehen.

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorheriger ſchriftlicher
Meldung bei dem Verwalter Herrn

hieme in Uftrungen geſtattet.
Uftrungen iſt Bahnſtation.
Roßla a. H., den 9. Juni 1906.
Fürſtlich Stolberg-Roßlaiſche

Kentkammer.

Die Anhung der Jagd
von Cöllme ſoll am 6. Juli,
nachm. 3 Uhr im Pangertſchen
Gaſthofe zu den im Termin
bekanntgegebenen, öffentlich
ausgelegenen Verpachtungs
bedingungen auf 6 Jahre im Wege
des Meiſtgebotes verpachtet werden.

Cöllme, den 15. Juni 1906.
Der Gemeindevorſt.

Gutsverkauf.
Bin beauftragt, ein ſchönes

Landgut von 105 Acker Land nebſt
Gärten, komplettem lebenden und
totem Jnventar, zwei Gehöften mit
guten Gebäuden, voller e und
allem Zubehör zu verkaufen. Das
Land eignet ſich durchweg zum
Rübenbau, 50 Acker an einem Plan
liegen unmittelbar am Ort, 40 Acker
ſind noch auf einige Jahre ver
pachtet, jedoch könnte das Pacht-
verhältnis auf Wunſch gelöſt
werden, auch bietet ſich Gelegen
heit, Land von beſter Qualität zu

pachten. [8435Das Gutliegt in großem Dorfe an
Bahnſtation, dicht dabei Molkerei,
10 m von Reſidenz u. Garniſon
ſtadt. Anzahlung nach Ueberein
kunft. Offerten von Selbſtkäufern
unter N. S. poſtlagernd Gotha.

3 gebrauchte, gut reparierte

Grasmähmaſchinen

at unter Garantie t große
tn keit ſehr 73 abzugeben C. Klepzig, Zörbig.

Futterſchwingen, Taubenneſter.
Bachſchüſſelv Gr. Märkerſtr. 23,

Großhändlern und ſonſtigen
Käufern bietet der

bſtmarkt
zu Halle a. S.

vom 29. Juni bis 1. Juli
beſte Gelegenheit zum ſofortigen
Einkauf und zu ſpäteren Ab-
ſchlüſſen. Näheres [8228
Kandwirtſchaftskammer

Halle a. Kaiſerſtr. 7.
mm Telephon Nr. 721.

hat ihre

welche ihre Befähigung zur

burg einſenden.

Gut eingeführte alte deutſche
Cebens, Unfal u. Haftpfücht-Verſtcherungs

Aktiengeſellſchaft

Generalagentur
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt zum
1. Oktober er. neu zu beſetzen. Kautionsfähige Bewerber,

Organiſation und Akquiſition nach
zuweiſen vermögen, wollen ihre Offerte mit Lebenslauf, Refe-
renzen 2c. unter M. F. 2032 an Rudolf Mosse, Magde-

bis 108 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,00—52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54—59 Specck: feſtere Tendenz
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Montag, 18. Juni: Bewölkt, Regen, kühl, lebhafter Wind.
Dienstag, 19. Juni: Wolkig mit Sonnenſcheiu, meiſt trocken.

Waſſerſtäude. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,20, Trotha 2,80, Alsleben 2,56, Bern

burg 2,08, Calbe, Oberpegel 1,86, Calbe, Unterpegel 1,82.
Unſtrut Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 1,88,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,03, Branden-
burg, Unterpegel 1,28, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,87, Havelberg 2,07. Elbe: Pardubitz 0,36,
Brandeis 0,60, Melnik 0,76, Leitmeritz 0,41, Außig 1,00,
Dresden 0,54, Torgau 1,12, Wittenberg 1,81, Roßlau

1,35, Aken 1,71, Barby 1,90, Magdeburg 1,70, Tanger-
münde 2,62, Wittenberge 2,09, Lenzen 2,04, Dömih 1,31,
Darchau 1,48, Lauenburg 1,44.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 17. Juni: 160 C.

Letzte Telegramme.
Lüneburg, 16. Juni. Der Kaiſer traf heute nach-

mittag gegen 5 Uhr hier ein und beſichtigte die St. Johannis-
Kirche. Nach etwa einhalbſtündigem Aufenthalte wurde die
Fahrt nach Hamburg fortgeſetzt. Die Stadt zeigte reichen
Flaggenſchmuck und das Publikum brachte dem Kaiſer herz-
liche Ovationen dar.

Hamburg, 16. Juni. Der Kaiſer paſſierte um
614 Uhr die Elbbrücke bei Veddel. Auf der Fahrt durch die
Hafenſtraßen wurde der Kaiſer durch das nach Hauſe
kehrende Publikum mit brauſenden Hurras begrüßt. Die im
Hafen liegenden Schiffe haben geflaggt. Der Kaiſer langte
an der St. Pauli-Landungsbrücke um 7 Uhr an. Hier wurde
der Kaiſer von dem Bürgermeiſter und vom preußiſchen
Geſandten Freiherrn von Heyking empfangen. So-
dann begab ſich der Kaiſer an Bord der „Hamburg“, wo er
die Offiziere der „Hohenzollern“, mit dem Kapitän Jngenol
an der Spitze, begrüßte. Den Herren des Gefolges haben
ſich hier angeſchloſſen: Flügeladjutant Fregattenkapitän von
Rebauer-Paſchwitz und Flügeladjutant, Hauptmann Graf
Soden. Die Matroſen der „Hohenzollern“, welche die Be-
ſatzung der „Hamburg“ bilden, brachten, als der Kaiſer die
„Hamburg“ betrat, ein dreifaches Hurra aus.

Johannisburg i. Weſtpr., 16. Juni. Zwiſchen Trzonken-
Keſſel entgleiſte heue vormittag der von Johannisburg
nach Arys abgehende Perſonenzug und ſtürzte die Böſchung
hinunter. Der Lokomotivführer und der Heizer wurden ver-
brüht und tödlich verletzt ins Krankenhaus von Johannis-

burg gebracht. Außerdem erlitten mehrere Paſſagiere
leichtere Verletzungen.

Paris, 16. Juni. Nach einer Meldung der Agence
Havas aus Konſtantinopel fanden in der Gegend von Khinis
blutige Kämpfe zwiſchen Kurden und Armeniern ſtatt.

Belgrad, 16. Juni. Gegenüber der in der Preſſe ver-
breiteten Nachricht, daß der König eine Reiſe ins Ausland
beabſichtige, wird von amtlicher Seite erklärt, daß an maß
gebender Stelle über eine Reiſe des Königs kein Beſchluß
gefaßt worden iſt.

Verantwortklich: Für Pohitit und Fenilleton: Dr. Walther Gedensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max GEbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto bdeigefügt ſein.

Cordes'sche

Beſedau s
Acacdemie,

eingige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.
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Eine erfahrene

K. m.an I. Bu
Kocher,
BRratöſen,
PIätten,2 BRadeöfen,
Laternen,
Glühlfeht, chhalterin

Gute Penſion
finden junge Mädchen bei [7899

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.
alle Zubehör und Erſatzteile, wird per ſofort für ein Engros Geſchäft geſucht. Offerten mit Hamburg. Er art.billigſte Preiſu. 8520 einer und Gehaltsanſprüchen unter Z. 0. 897 an die Vorzügl.eingef. Agent, r Jahre

pedition dieſer Zeitung erbeten.Max Schöllner, (8488 im Export tätig, ſucht lohn. Vertret.

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Binde-Garn
für Garben und Strohpressen
seit vielen Jahren bewährt.
Kokos-Ernteseile

bestes, viele Jahre brauchbares

„Ecdelweiss“,
Dampfwäscherei und

nur leiſtungsfäh. Fabriken. Beſte
Ref. vertr. Häuſer. Offert. unter
HI. O. 7128 befördert Kudol
Mosse, Hamburg. 8384

Suche Stellung für verh. Hof-
meiſter, Bauernſohn, 1. 10., für
verheirat. Oberſchweizer 1. 7.
Suche für ſofort mehrere Kinder-

Garbenband z. Binden m. d. Hand

Paul Ruff, Magdeburg
Importeur u. Fabrikant seit 1883.

Masche mit
C7 e V y7

R R 7
7

Fernſpr. 1257.c

u

wäschtam besten

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. M aße 23.

Ernst Heinicke,

Familienwäſche pro Pfund 15 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

ehinenplätt 7 Anstalt S in adlige Häuſer.
Inſpektor Bäunard Diethold,

im Grossbetrieb. Stellenvermittler, Halle a. S.,
Inhaber [7851 Merſeburgerſtraße 3. [8357

Eine ßräftige Amme,
möglichſt vom Lande, geſucht.
Rittergut Prioran b. Raguhn.

Karlſtraße 13.

Geſucht zu ſofort für einzelne
Dame eine 2w vo h nung
im Preiſe bis zu 800 Mk. Offert.
unter Z. K. 893 an die

Echt bayeriſche

Loden
(waſſerdicht) für Kalkmehl u. Kalerren, Damen

Prima Thüringer StüokKalſ (ea. Ietzrall), e
elerinen beſter Bau u. Düngetalk (10 000 kg ca. 120 h Kalh, ſowie Staubkalk, Alb 28einmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die Alvrechtir. s

und Kinder empfiehltſehr preiswert Vereinigten StedteuSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader, 8 3 S u. Zubehör 660 Mk.
ofoH. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1, [7655 od. ſpäter zu vermieten.



Sächsische Bank-Commandite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Bankcommandite.

Reiehsbank-Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenloseo Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

Bureau einstweilen: Marienstrasse 5.
19 Schmeerstrasse I9.

s
4 22 z

333 e
Se h 22 n e 3ha u rn S c e iKleiderkoffer, Rucksäcke,
Handkoffer,
faltenkoffer, 8 d W Jouristen-
Rohrplatten- erer S ſaschenHandtaschen, S vom biiligsten bis
ßeform- und nochfeinsten,
Rekordkoffer, grösste Auswahl.

H. Krasemann, Schmeerstr. 19. 72 e
Fabrik von Reisekoffern u. Lederwaren. Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

Vratzke 8 Steiger
T Juweliere und Edelschmliede,X Königl. Griech,

lioflieferanten

8492

Halle a. S. Poststr. S.

Dr. med. Max Asch, Bacl Orb Spessart (brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.

P ne
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Mk. an. RBlektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hötel Omnibus am Bahnhof. [6132Bes. Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof“,

Kerl ScheclkderC cu,
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorhbäder im Hause. Ausftihrl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven

Ileidende und
BErholungs-
bedürrftige.

Moderne Ein-
T richtungen und

e S Heilſaktoren,UVebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Luft-

4397) Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenno.
Friechrichrocdk

Winterkurort, Pisenbahnstation. (fichtennadel-, Sol- u. med. Bäder.)
Frequenz 1905: 12 793 Personen excl. ca. 21 000 Passanten. Auskunft

öhenluftkurort 4 h nen l ee
560 m hoch (genannt die v

Erstes u. grösstes 66 mit neuer DependanceHaus am Platze „Hotel Kurhaus 5
120 Komf. einger. Zimmer mit Balkons. Herrl. Blick. Elektr. Lieht,
Zentralheizung, Kanalisation, Bäder. Müässige Pensionspreise,

Equipagen i. Hause. PFernspr. Amt Goslar Nr. 75. Bes. G. H. Lies

Frequenz 1905: 7570 Kurgäste. Bedeu-O 5 c 0 F tendster Höhenkurort Mittel- und Nord-
deutschlands. (Wintersport.) Mai, JuniSept. u. Wintermonate ermäes. Preise

600 bayer.Alexanders bad e.
I. Kuranstalt für Nervenleiden u. HerzkrankKe.

Wellenbäder.2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Bintar m
Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche. Vorzügl. Prholungeaufenthalt.

15. Maſ--l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt,

besuechtester klimatischer u. Terrainkurort im Thür. Walde auch

und Prospekte kostenfrei. Städtische Kurverwaltung.

Perle des Oberharzes).

„Hohenzollern“.

Staubfreie Lage, direkt am Walde. Prospekte gratis und franko,

im Thüringer Wald, 825 Meter a. M. Jllustrierte Prospekte. Fremden -Komhtese.

Moderne eleKtr. Behandlung Sonnen-, Luſt- u.

Frauenleiden, Rheumatismus.

LSanatorium Krummhühbsel u
u.620 w üb. M. Phhyſik. diät. Kuranſtalt f. Nerven toff

wechſelkranke. Ausf. illuſtr. Proſp. d. d. Beſ. u. leit. Arzt

4998)] Dr. med. Mosler.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

e

wasserhandlungen des In- und Auslandes.

J Salzbrunner Oberbrunnen T
seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle erstem Ranges

Ausgezeichnet durch WohlgesechmacekK und HaltbarKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Gieht und Diabetes. Den Rekonvales-
zenten von Imfuenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-

Furhach Strlieholl, Versand der herzogl. Nineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sehl.
[6922

W

solideste

J Haltbarkeit

Halle a. S.

Unübertroffene reiswürdigkeit

Arbeit
Tonschönheit und grösste

Deutsche Reichsfoehtsehule,

Verband Halle a. S.Thüringen.
Sammel- Ergebnis der Kirchen

leerung pro I. Quartal 1906.
Café Roland, Marktplatz 15,

0,83 Mk., Café Moltke, Magde-
burgerſtraße 6, 13,25 Mk., Ev.
Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16,
3,22 Mk., Hotel Goldener Ring,
Markt, 1,15 Mk., Hotel Pilſener Ur-
quell, Barfüßerſtraße 20, 2,60 Mk.,

begründen seit Obſtweinſchänke an der Dölauers 1828 den Weltrut Heide, 310 Mk. Roſengarten,
Hof- Merſeburger CEhauſſee, 1,31 Mk.der Pianoforte- Metropol-Hotel, Gr. SteinſtraßeFirma: Fabrik 2,56 Mk., Freybergs Garten (Fecht-ſchule Gut Werk), Frieſenſtraße,

5 Mk., Hotel Stadt Hamburg
15 Mk. und Extraſpende vom
Oberkellner Hrn. O. Förſter 3 Mk.[7006] Reſtaurant Zum Bodenſteiner, Gr.

I Begönn der Spiele ieweils nachmittass 3 uhr. I

entwiel Spiele
Unter dem Protektorat Sr. Durchl, des P Fürſten zu Füritenberg,

Singen am Hohentwiel antstezrs Konltanz

Unter der Reichssturmfahne“
Deutsohe Vorgänge von Rudolf Lorenz

Volksſchaulpfel, dargeltellt von ca. 500 Perſonen a. d. Hegau.
In vollſtändig gedecktem burgartigen Feltipielhaus-
Spieltage: 20.,

1., 8., 15., 22. 29. Jull, 5., 12., 19.. 26. Huguſt-
im September noch beſondere Hnzeigen-

x Jede Huskunkt erteilt die Seſchältsſtelle

Preſſe der Plätze Mk. 6. S. 3. 2.50, 2. und 1.

Ulrichſtraße, 1,14 Mk., Reſtauxant
Winter, Kl. Sandberg, 1 Mk,,
ReſtaurantReichskanzler, Leipziger-
ſtraße 17, 1,10 Mk., Reſtaurant
Drei Schwäne, Ranniſcheſtraße 15,
1 Mk., Reſtaurant Würzburger
Bürgerbräu, Kellnerſtraße 10e,
1,30 Mk., Reſtaurant Hauptpoſt,
Gr. Steinſtraße, 1,60 Mk., Reſtau
rant Märkerhalle (Walterkirche der
Wuppertaler auf dem Petersberge),
10,10 Mk., Reſtaurant Kronprinz
Wilhelm, Halberſtädterſtraße 6b,
4,50 Mk., Reſtaurant Banſe, Har;
25, 1,40 Mk., Reſtaurant u. Café
Blume, Geiſtſtraße 12, 2,10 Mk.,
Reſtaurant Loge zu den 5 Türmen,
Albrechtſtraße, 4,40 Mk., Reſtau-
rant Günther, Friedrichſtraße,
1,40 Mk., Reſtaurant Rißmann,

24., 27. INHal, 3., Z., 10., 17., 24. Juni,

in Singen a- H.

Die Nordgeeböder gu Amrum
o T 59 Namen unſerer Hall tAultelgune enWuatrirto irre ebern unſeren verbindlichſtenFrospeote mit Reiseplan gratis nur allein vei der

der Nordseebäder auf Amram u daben,.

m Friedrichſtraße, 5 Mk., Reſtaurant
Bratwurſtglöckle, Alte Promenade,
0,87 Mk., Verein Waiſenfreund
und zwei andere Kirchen 12,79 Mk.
Hierzu kommen noch aus 13 Kirchen
insgeſamt hinzu 5,75 Mk. Mithin
das Geſamtreſultat 106,47 Mk.

Wir ſprechen für dieſe Gaben

Dank aus und bitten ergebenſt,
auch fernerhin unſere gute Sache
unterſtützen zu wollen.

Mit Fechtergruß!
Die Kirchenleerungs- Kommiſſion.

Peckolt Raake), Riebeckplatz.

n z th Logierhaus und FamilienAus a gen a -32 Ponsion auf Grundlage
Post Gernrode am Harz christlieher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlosson Werden, um sowobl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Güsten bebagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talimühle und Villa Waldfriedenm gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Rube. Die Preise für volle Pension (Wobnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
HUagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes zwischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sommer doer
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus anenure
bei Gernrode am ar.

Bacl TLohensiein
Sir 515 M. ü. Seehöhe. Bahn: (Gera) Triptis Marxgrün-(Hoſ)

Stahl u. Moorbad Kohlensäure-, Flehtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr.
Lichthäder, Vibrationsmassage, Röntgeniaboratorium.

Woechselstrombädor. u z So perann, ſaſigaeserdenen gang fighien-
n Sade- u. Luft- nadel-Dampf-Inhalationen. Grösste Erfolge bei Blelch-Der B7 Se sucht, Herz und Nervenkrankheiteon, Rheumatis

Sommer und Winterkuren. mus, Glcht, Frauenleidon. Badearzt Or. Martin.
Salson: 1. Mai bis 30.Septemb. Prospekt durch die Badedirektlon.

a Otto Westphal, ar
W terſcurort.Raisorbad e e et du Bee
malquellen modern eingerichtetes Damp

anstalts ersten Ranges mit sohwefelhaltigen Ther-
d, bequeme Scohlammbäder

(Moorbäder), Schwimmbäder, Türken-, Steln- u. Marmorbäder; Holssluft-,
Kohlensäure- u. Elektrische Bäder. Trinkkur u. Inhalation. 200 be-
queme Wohnzimmer. Solide Loeitung, billige Preise. Prospekte
ſendet gratis u, franko Die Direktion

Telephon 1658.

o S

J n a Nordseebad
u in Holstein.

(Bahnstation) 88 J

in en n e IGrünerdtrand. ſeolen, denen e
Damen Herren- und famifienbad.

212 Sanatorium für Kranke und Erholungs-eci len aus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
9 seiner Wabl behandeln Jassen, Sohwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

r Städtisches kisen-Moor-Bad re
Bannstation. Schmiedleberg, Postvesz. Halle.

Proisgekrönt: Sehs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u, Fraueu-
KrankKkheiton. Geesunde Waldägegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d Städt. Rade-Verwal t. u. Badearzt Dr. weod Schütz.

Chüringiſch-Sächſ. Geſchichts-- Auswärtige Theater.
und Alterkums-Perein. Montag, den 18. Juni 1906.

Monats und Hauptverſammlung Leipzig (Neues Theater): Hoff
Dienstag, 19. Juni, 8 Uhr manns Erzählungen.
abends im „Evang. Vereinshauſe Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.
Kronprinz). 1. Jahresbericht.
2. Kurze literariſche Mitteilungen.
3. Vortrag des Prof. G. Hertzberg
Die Entſtehung der Prov. Sachſen.

Der Vorſtand.
Fern geſtattet.

Ringe
unr maſſir Gold,
jed. Stück geſtempelt, auch in

Ziatt-Gold,
in nur ſoliden, erprobten

Fabrikaten, [8529

grösste Auswahl
in allen Preislagen von

3 bis 300 Iarl.

an Dittel
Schmeerſtr. 11.

5“/o in Rabattſparmarken.

echnikum
Strelitz
Programm unberechnet.

Luft- imkurort Wolfshagen Harr.
Mötel Villa ViKtoria“.
Ruhige Sommerfrische im Walde.

Ieira wünſcht jg. Fräulein, 26 J.,
gr. Erſch., 80000 M. Verm.,

ſp. bed. Erbſch., mit charakterv.
Herrn. Refl. (w. a. ohne Verm.)
erh. Näh. d. Fides, Berlin 18.

imſeimagrigen

C38cääääääähStatt besonderer Meldung
x Die glückliche An- X

kKunft eines munteren
S Mädohens zeigen hoch-
erfreut an

Krotoschin, d. 16. Juni 1906. x

Alfred Zedlitz,
Kgl. Gymnasial- Oberlehrer
u. Frau Gertrud geb. Drechsler.

c «äMit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 278 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. Juni 1906.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Juni.

Schaukel und Hängematte.
Daß die Schaukel ſchon auf ein ziemlich hohes Alter zurück

blicken kann, wird die meiſten in Erſtaunen verſetzen, die jetzt dieſem
Vergnügen nachgehen. Die Griechen und Römer feierten nämlich
ſchon ſogenannte „Schaukelfeſte“, bei denen das Volk in den Wald
zog, um ſich dort nach Herzensluſt zu ſchaukeln und die Bäume
voller „Schaukelfiguren“ zu hängen. Die Entſtehung dieſer Ge
bräuche ſcheint darauf hinzuweiſen, daß die Menſchen den hin und
her ſich wiegenden Wind nachahmen wollten und gleich den Vögeln
bald auf, bald niederzuſchweben verſuchten. Noch größer war
die Vorliebe der Slawen, namentlich der Litauer, für das
Schaukeln. Sie erfanden einen eigenen Gott dafür, den ſie Ligo
nannten und der auch von den Letten und Eſthen, ja ſelbſt von
den Preußen anerkannt wurde. So hat ſich die Freude am
Schaukeln auch bis auf die Gegenwart erhalten und den Kindern
kann man kaum ein größeres Vergnügen bereiten, als in den Garten
ein ſolches Turngerät zu hängen, oder, wo man keine Gelegenheit
dazu hat, ſie mitzunehmen in Gartenreſtaurants, in denen ſich
eine Schaukel befindet. Nur warnen muß man vor zu großer
Furchtloſigkeit. Einem vernünftig dabei Maß haltenden Knaben
oder Mädchen wird kaum etwas paſſieren, aber wer, auf dem
ſchmalen Brett ſtehend, es den Kameraden an Schwungkraft hervor
tun will und dabei immer höher fliegt, der ſteht in Gefahr,
Schwindel zu bekommen und hinabzuſtürzen. Weniger gefährlich
iſt die Hängematte. Während die Kleinen ſelbſt bei großer Hitze
die Bewegung lieben, ziehen wir Erwachſenen ein dolce far niente
bei ruhigem Zuſtande vor. Bequem ausgeſtreckt liegen wir in der
Hängematte, betrachten träumeriſch den blauen Himmel und der
Wolken Zug, oder leſen ein intereſſantes Werk, ſo daß der Geiſt
ſich beſchäftigt, indes der Körper nichts tut. Die Einführung der
Hängematte ſtammt aus tropiſchen Ländern, dort iſt ſie unent-
behrlich, um ſich vor dem auf der Erde kriechenden Ungeziefer zu
retten. Freie Pfähle oder Bäume dienten da zuerſt zum Aufhängen
des Geflechts, und wir haben dieſen Gebrauch als praktiſch erkannt
und nachgeahmt. Auch verfolgen jene Matten, die un s nur als
angenehme Ruheſtatt dienen, bei der Marine einen praktiſchen
Zweck. Hier ſind ſie bekanntlich die aus Segeltuch gefertigten
Betten der Matroſen, die durch Ringe zum Zwecke der Nachtruhe
abends an Haken aufgehängt, frühmorgens aber wieder in Käſten
verſchloſſen werden. Schaukel und Hängematte ſpielten jetzt zur
Sommerszeit bei uns eine große Rolle und erfreuen ſich immer
mehr der Gunſt kleiner und großer Leute

Unſere Sechsunddreißiger ſind geſtern abend gegen 7 Uhr von
Altengrabow in die Garniſon zurückgekehrt. War die Ab-
weſenheit des Regiments auch eine nur kurze, ſo wurden die Ange
hörigen desſelben doch gern zurückerwartet. Bereits einige Zeit vor
dem Eintreffen des Extrazuges hatte ſich in den in der Nähe des
Bahnhofs liegenden Straßen ein zahlreiches Publikum eingefunden,
das die Vaterlandsverteidiger bei ihrem Erſcheinen lebhaft begrüßte.
Unter Vorantritt der Regimentskapelle wurden die einen vorzüglichen
Eindruck machenden Mannſchaften in die Kaſernen geleitet. Nach
einigen Wochen Garniſondienſt wird das Regiment zwecks Abhaltung
größerer Exerzitien noch einmal nach Altengrabow ausrücken kurz
darauf nimmt alsdann das Herbſtmanbver ſeinen Anfang.

Perſonalnachrichten von der Poſt. Verliehen iſt der
Titel „Poſtſekretär“ dem Poſtaſſiſtenten Ebermann in Hoalle.
Verſetzt ſind der Ober Poſtpraktikant Meinken von Hamburg
nach Bitterfeld, die Poſtaſſiſtenten Weiſe von Frankfurt (Main) nach
Halle, Wernicke von Halle nach Frankfurt (Main), Wollenhagen
von Cönnern (Saale) nach Weißenfels, der Ober Telegraphenaſſiſtent
Rennert von Halle nach Liebenwerda, ſowie die Telegraphenaſſiſtenten
Niemand von Krefeld und Uebe von Emden nach Halle. Der
Poſtſekretär Schmidt in Meisdorf tritt am 1. Oktober d. Js. in den
Ruheſtand. Die Telegraphengehilfin Matthaei in Halle iſt
freiwillig aus dem Dienſte geſchieden.

Zweigverein Halle-Süd des evangeliſchen Bundes. Die am
15. Juni im „Deutſchen Hofe“ ſtattgefundene Verſammlung nahm einen
regen Verlauf. Herr Paſtor Hen ze entwarf in warmen, treffenden
Worten ein Bild von der Jahresverſammlung des Hauptvereins der
Provinz Sachſen in Burg. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte
Debatte. Es wäre nur zu wünſchen, daß der Beſuch unſerer Ver
ſammlungen ein beſſerer würde, da dieſelben immer ſehr intereſſant
verlaufen.

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Altertumsverein.
Die Monats und Hauptverſammlung findet, worauf wir nochmals
hinweiſen, am 19. Juni, 8 Uhr abends im Evangeliſchen Vereinshauſe
(„Kronprinz“) ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 1. Erſtattung des
Jahresberichtes 2. kurze literariſche Mitteilungen 3. Vortrag des
Herrn Prof. G. Hertzberg „Die Entſtehung der Provinz Sachſen.“

Beſitzwechſel. Die neue Villa Fichteſtraße 3, bisher Frau
Brauereibeſitzer Müller gehörig, iſt durch Kauf in den Beſitz des
ſtädtiſchen Lehrers Herrn Paul Schnelle übergegangen. Der Kaufpreis
beträgt 34 000 Mk. Das Burgſtraße 66 belegene Hausgrundſtück
der Friedrich Wernerſchen Erben, Ecke Burg und Rainſtraße, kaufte
für 55 000 Mk. Herr Barbierherr Otto Heſſe. Der Beſitzwechſel erfolgt
am 1. Oktober d. J.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Lebendorf, 16. Juni. (Das diesjährige Kirchweih-

f e ſt) wird am 8. und 9. Juli gefeiert werden.
Halberſtadt, 16. Juni. (Zur Beſichtigung der

Güter in der Provinz Sachſen), worüber wir bereits
berichteten, reiſt der Staatsminiſter von Podbielski am
18. von Berlin ab. Zunächſt beſichtigt er das Kloſtergut Hadmers-
leben, am 19. die Domäne Zilly und Rittergut Langen-
ſtein, am 20. Domäne Schlanſtedt und Gr.-Wanzleben.
Jn ſeiner Begleitung ſind vorausſichtlich der Unterſtaatsſekretär
von Conrad Miniſterialdirektor Dr. Thiel, Miniſterialdirektor
Geheimrat Müller, Regierungspräſident Dr. Baltz und Ober-
regierungsrat Sach s. tW. Salzwedel, 16. Juni. (Der König von Sachſen)
beſuchte geſtern nachmittag die Kaſerne und unter Führung des
Landrats von der Schulenburg und des Chefarztes Dr. Appus
das Krankenhaus, in dem er lange Zeit verweilte. Heute morgen
wohnte er der Frühmeſſe in der katholiſchen St. Lorenzkirche bei.

Grösste Auswahl.

H. C. Wedddl -Pöniecke, Halle a. S.,, Leipzigerstr. 6.

Dann begab er ſich mit dem Prinzen Leopold von Bahern und dem
Hofgefolge nach dem Kricheldorfer Exerzierplatze, wo das Regiment
vor ſeinem Chef exerzierte. Der König äußerte ſich ſehr günſtig
über die Leiſtungen der Ulanen. Jn der Probſtei nahm er ſpäter
das Frühſtück ein. Mit dem Zuge 2 Uhr 41 Minuten fuhr der
Monarch dann nach Oldenburg weiter. Der König hat eine Reihe
von Auszeichnungen verliehen.

Stendal, 16. Juni. Eine abgefeimte Hoch-
ſtaplerin) iſt die 24jährige Marie Blie ß aus Soldin. Jn
den letzten zwei Jahren bereiſte ſie namentlich die Provinzen
Sachſen und Brandenburg und lebte von Zechprellereien und Dieb
ſtählen. Die hieſige Strafkammer verurteilte ſie zu zwei Jahren
und drei Monaten m

Dresden, 14. Juni. Hauptverſammlung des
Vereins ehemaliger Fürſtenſchüler. Kampf
in der Metallinduſtrie.) Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Fürſtenſchüler von Meißen, Grimma und
Schulpforta traten heute nachmittag hier in ſtarker Anzahl
zu ihrer diesjährigen Hauptverſammlung zuſammen, mit der eine
Feier des 30 jährigen Stiftungsfeſtes verbunden
war. Der Vorſitzende, Oberſt z. D. Königsheim, eröffnete
die Verſammlung mit Begrüßungsworten. Jn die Tagesordnung

„eintretend, verwies der Vorſitzende auf den Jahresbericht,
dem zufolge die Zahl der Mitglieder 1975 am Jahresſchluſſe betrug
und überhaupt dem Verein bisher 2574 Mitglieder beigetreten ſind.
Zurzeit gehören dem Verein 738 Grimmenſer, 638 Afraner und
535 Pfortenſer, ſowie 45 außerordentliche Mitglieder an. Als
Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung wurde Grimma
beſtimmt. Nach Erledigung der Tagesordnung fand ein Feſt
mahl und geſelliges Beiſammenſein ſtatt. Der Kampf in der
Metallinduſtrie iſt von neuem entbrannt. Bei der Gießereifirma
Louis Paul in Radebeul legten heute ſämtliche Arbeiter
die Arbeit nieder, nachdem zwei Arbeiter die ſofortige Entlaſſung
erhalten hatten.

W. Mittweida, 16. Juni. Aufſehen erregende
Verhaftung.) Seit einiger Zeit wurden hier falſche Zwei
markſtücke in Umlauf gebracht. Heute vormittag iſt der Falſch-
münzer in der Perſon des 30 Jahre alten Apothekers und Militär
invaliden Georg Martin Geſell ermittelt und feſt
genommen worden. Jn der Dachkammer ſeiner Wohnung fand die
Polizei Formen zu Fünf, Drei, Zwei- und Einmarkſtücken, ſowie
photographiſche Aufnahmen von Papiergeld. Der Verhaftete, der
unverheiratet iſt, gehört einer angeſehenen Familie an.

W. Falkenſtein, 16. Juni. (Automobilomnibuſſe.)
Jn nächſter Zeit wird ein Automobilomnibusdienſt zwiſchen
Lengenfeld, Auerbach, Falkenſtein und Plauen eingerichtet werden.

Altenburg, 16. Juni. (Amtswechſel.) Am 1. Oktober
dieſes Jahres gedenkt der erſte Forſtbeamte im Altenburger Staate,
.Oberforſtmeiſter Pöſchmann, in den Ruheſtand zu treten.
Sein Nachfolger wird dem Vernehmen nach, der Oberfoörſter
Meyer in Kloſterlausnitz werden.

Waltershauſen, 16. Juni. (Bahnbau.) Das herzog-
liche Landratsamt gibt bekannt, daß der Eiſenbahndirektion zu
Erfurt zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine Neben-
bahn von wWaltershauſenüber Großtabarz nach
Winterſtein die Genehmigung erteilt worden iſt.

Meiningen, 16. Juni. (Staatsſchul d.) Nach einer
im Regierungsblatt veröffentlichten Zuſammenſtellung hat ſich die
Staatsſchuld des Herzogtums Sachſen-Meiningen im Jahre 1904
von 7 794 746 Mark auf 7 581 839 Mark vermindert.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Münchberg

(Oberfrank.). Bürgermeiſter. Hedemünden a. d. Werra.
Bürgermeiſter. 1200 Mk. (Magiſtrat.) Preetz (Schleswig
Holſtein). Bürgermeiſter. 4200 Mk. und 600 Dienſtaufwands-
Entſchädigung. Burladingen (Hohenzollern). Gemeinde-
arzt. Freie Wohnung und ein jährliches Wartegeld von 800 Mk.
(Ortsbehörde.) Friedberg (Heſſ.). Hoſpital- und Armen-
arzt. Vorſitzenden der ſtädtiſchen ArmenKommiſſion.)
Rybnik (O.-S.). Aſſiſtenzarzt für die Provinzial Heil- und
Pflegeanſtalt. 1800 bis 2300 Mk., freie Station 1. Klaſſe.
(Zander, Geh. Sanitätsrat.) Koſten (Poſ.). Kreisausſchuß-
ſekretär. 1800 bis 3600 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 216 Mk.
(Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes Schmölde, Landrat.) Ber
l in. Stadtſchulrat. 12 000 Mk. (Stadtverordnetenvorſteher.)

Bergiſch-Gladbach. Zwei Oberlehrer evangel. Kon
feſſion. (Dr. Schaeffer.) Gelting (Angeln). Lehrer für
die einklaſſige Schule in Kronsgaard, Kirchſpiel Gelting in Angeln.,
1170 Mk. (Schulvorſtand.) Siemianowitz (O.-S.).
Gemeinde-Baumeiſter. 2400 Mk. und 400 Mk. Wohnungsgeld.
(Gemeinde- und Amtsvorſteher Klopſteg.) Ludwigs-
hafen a. Rh. Bau-Aufſeher. Bew. mit Gehaltsanſprüche an
das Bürgermeiſteramt. Sonderburg (Schleswig-Holſtein).
Bureaugehülfe für die ſtädtiſche Verwaltung. 1500 bis 2000 Mk.
(Magiſtrat.) Tannwald (Böhmen). Hausmeiſter für das
Bezirkskrankenhaus. Pro Monat 70 Kr., freie Wohnung, Licht und
Heizung. (Bezirksausſchuß.)

Sport und Jagd.
190 957 Mark beträgt mit Abſchluß des Hoppegartener

Union-Meetings die Gewinnſumme, die die Vertreter des Herrn
Weinberg bereits in dieſer Saiſon auf der Rennbahn verdient
haben. Den größten Betrag, nämlich 37 000 Mark, gewann
„Parmenio“, deſſen Sieg im Union- Rennen allein 30 000
Mark wert war. Nur etwas weniger, und zwar 34 737 Mark,
vermochte „Feſtino“ auf ſein Konto zu bringen, wovon 20 600
Mark auf feinen am Montag im Silbernen Schild errungenen
Erfolg kommen. „Fels'“ Gewinnſumme beläuft ſich einſchließlich
der 10 000 Kronen für ſeinen zweiten Platz im öſterreichiſchen
Derby auf 27 400 Mark. „Zenith“ konnte 21 150 Mark und
„Barrabas“ 17 440 Mark verdienen.

Ein ſenſationelles Match! Der Jockey O Connor, der ſich
bereits im vorigen Winter in Frankreich viel mit Radrennfahren
beſchäftigt hat, beabſichtigt nach Beendigung des Derbymeetings
mit dem Weltmeiſter Robl auf einer Berliner Radrennbahn ein
Match über 50 Kilometer auszufahren. Das Match ſoll um den
hohen Preis von 20 000 Mark zur Entſcheidung kommen.

Der Kabvallerieverein für Altenburg und Umgegend wird
ſein diesjähriges Rennen am 1. Juli, und zwar wiederum in Ehren

heimer Flur abhalten. Nennungen nimmt der Vorſtand des gedachten
Vereins entgegen.

Die Schonzeit für Wildenten. Der Bezirksausſchuß hat
beſtimmt, daß für den Regierungsbezirk Magdeburg die dies
jährige Schonzeit für Wildenten mit Ablauf des 16. Juni endet,

Vermiſchtes.
Ermordekte Deutſche in den Oſtſeeprovinzen. Der Hilfs

ausſchuß für die notleidenden Deutſchen Rußlands, Berlin SW. 11,
Deſſauerſtraße 30, bittet uns um Aufnahme folgender Mitteilung:
Auf die vielfachen Anfragen, welche an' den Hilfsausſchuß über das
Schickſal einzelner Perſonen gelangen, geben wir hiermit eine
Liſte der uns bekannt gewordenen Deutſchen, welche während der
Revolution ermordet wurden. Der eingeklammerte Name be-
zeichnet den Tatort.) 1. Adalbert von Aderkas (Seßwegen).
2. Kreischefgehilfe Eugen v. Aderkas (Seßwegen). 3. Revier-
aufſeher Anger (Mitau). 4. Buſchwächter Johann Adamſohn
(Fonal). 5. Alexander Baron Biſtram (in der Kirche zu Seſſau).
6. W. von Brewern (Grobin). 7. Adolf Baron Biſtram
(Meſcheneeken). 8. Gutsbeſitzer von Baranow (Penningby).
9. Kreischef Braun (Windau). 10. Kreischefsgehilfe Hugo
Detlowsky (Goldingen). 11. Verwalter Heinrich Doellen (Odſen).
12. Baron Drachenfels (Arishof). 13. Lehrersfrau L. Decker
(Hollenhof). 14. Verwalter Godt (Endenhof). 15. Förſter
Grünberg (Zierau). 16. Direktor Götze (Mitau). 17. Frl.
Anna von Glaſenapp (Praulen). 18. Paſtor F. Grün (Erwahlen).
19. Stellmacher Grünfeld (Zierau). 20. Gehilfe D. Gem. Ael
(Grünhof). 21. Wirt Jacob Grube (Doblen). 22. Stallmeiſter
Hartmann (Zierau). 23. Alexander von Hülleſſem-Meerſcheidt
(Kabillen). 24. Dr. A. Halicki (Ramkau). 25. Kreischefsgehilfe
A. von Hennings Roemershof). 26. Arendator Heinrich Hirſch
(Neirau). 27. Frau Herzberg (Riga). 28. Buſchwächter Jäger
(Paulsgnade). 29. Berta Jürgenſohn (Riga). 30. Dr. A. Katter-
feld (Jrmlau). 31. Krüger Andreas Kalning (Fiſtehlen).
32. Frau Marie Kalning geb. Baum (Fiſtehlen). 33. Guts-
beſitzer von Karp (Ponneweſch). 34. Schreiber J. Kalning
(Jürgensburg). 36. Schreiber Kleinberg (Garoſen). 36. Wirt
Johann Kupſche (Libau). 37. Frau Luiſe Kupſche (Libau).
38. Beamter Wilhelm Kirſtein (Riga). 39. Verwalter Kails
(Jakobi). 40. Paſtor Johann Lihz (Fiſtehlen). 41. Schreiber
J. Leping (Karlsruhe). 42. Beamter W. Manimowitz (Koken-
huſen). 43. Kutſcher W. Maslowow (Odſen). 44. Gemeinde-
älteſter Needra (Grendſen). 45. Gehilfe D. Gem. Ael, M. Oeſen-
berg (Windau). 46. Kammerdiener Priller (Katzdangen).
47. Kreischefsgehilfe A. von Peterſenn (Kokenhuſen). 18 Wirt
M. Pinkowsky (Libau). 49. Beamter S. Ragail (Salismünde).
50. Verwalter Roſenthal (Merjama). 51. Fabrikmeiſter Anton
Rugas (Riga). 52. Oberförſter v. Sieber (Zierau). 53. Kreis-
chefsgehilfe A. Schmidt (Dondangen). 54. Beamter Schall
(Libau). 55. Verwalter Johann Sanſe (Paulsgnade). 56. Futt
meiſter Silla (Dſerwen). 57. Paſtor J. Schilling (Mitau).
58. Schmied Salzmann (Salisburg). 59. Aufſeher Schubbe
(Praulen). 60. Kaufmann Strauß (Salismünde) 61. Lehrer
Martin Schurewsky (Friedrichsſtadt). 62. Wirt Johann Stein-
berg (Doblen). 63. Buſchwächter Swerder (Dondangen).
64. Kaufmann Soſchon (Riga). 65. Harry von Tranſehe
(Traurup). 56. Kutſcher Andreas Uhder (Odſen). 67. Ge-
richtsvollzieher F. Weinberg (Mitau). 68. Graf Friedrich von
der Wengen gen. Lambsdorff (Breſilgen). 69. Beamter L. Wikſen
(Stubbenſee). 70. Buſchwächter Zelſen (Tirſen). 71. Wirt

Zihrul (Dondangen).
Zum BHüchſenfleiſchhandel wird uns aus Waſhington, 16. Juni

gemeldet: Der Vorſitzende des Landwirtſchafts Ausſchuſſes des
Repräſentantenhauſes, Wadsworth, erwiderte in einem Schreiben
an den Präſidenten Rooſevelt auf die von dem Präſidenten
an dem Geſetzentwurf über die Fleiſchbeſchau gemachten Aus-
ſtellungen er bedauert darin daß der Präſident die Auf-
richtigkeit und Sachkenntnis des Ausſchuſſes angefochten habe.
Präſident Rooſevelt ſetzte geſtern dem Abgeordneten Adams die

lenderungen auseinander, die er an dem Geſetze vorgenommen ſehen
möchte, um es wirkſam zu machen. Adams verſprach, er wolle ver
ſuchen, die Aufnahme dieſer Abänderungen in das Geſetz herbeizuführen.

Grundſteinlegung. Sonnabend mittag fand in Aachen die
feierliche Grundſteinlegung des Jnſtituts für das geſamte Hüttenweſen
an der Aachener Techniſchen Hochſchule ſtatt. Der Rektor der Hochſchule,
Geheimer Regierungsrat Dr. Borckers, begrüßte die erſchienenen Gäſte
und ſprach den Spendern der ſich auf eine halbe Million Mark be-
laufenden Baugrundſumme ſowie den Förderern des Neubaues den
Dank der Techniſchen Hochſchule und gleichzeitig auch der Unterrichts
verwaltung aus. Generaldirektor Springorum überbrachte als Vorſitzender
des Vereins deutſcher Eiſenhüttenwerke die Glückwünſche des Vereins.

Ein furchtbarer, mit Hagelſchlag verbundener Orkan hat im
Kreiſe Melitopol (Gouv. Taurien) gegen 100 000 Deßjatinen Saaten
und Weinberge vernichtet. Es fielen Hagelſtücke bis zu zwei Pfund
ſchwer, durch welche viel Vieh erſchlagen wurde.

Die Bewegung im Sommerfelder Tertilgewerbe. Nachdem
bereits am Mittwoch in ſieben Betrieben der Textilinduſtrie, die zu
ſammen etwa 700 Perſonen beſchäftigen, 616 gekündigt hatten, ſind
am Sonnabend in vier weiteren Betrieben, die rund 600 Perſonen
beſchäftigen, 494 Kündigungen erfolgt.

Oberſt a. D. Hueger freigeſprochen. Jn dem Prozeß gegen den
Oberſt a. D. Hueger wurde Sonnabend mittag das Urteil gefällt.
Dasſelbe lautete auf koſtenloſe Freiſprechung auf Grund des Para-
graphen 51 des Strafgeſetzbuches und auf Einziehung der Platten.

Tragiſche Folgen eines rohen Scherzes. Ein merkwürdiges
Schlaglicht auf die Unterhaltungen der jungen Leute in den Ver-
einigten Staaten wirft ein Vorfall, der ſich in einem kleinen
Städtchen Louiſianas vor wenigen Tagen ereignet hat. Ein junges
Mädchen war in einer Geſellſchaft mit mehreren jungen Leuren
zuſammen, die ihren perſönlichen Mut anzweifelten. Es wurde
der Vorſchlag gemacht, die junge Dame ſolle eine Nacht mit einem
leeren Sarge zuſammen ſein. Um ihre Kaltblütigkeit zu zeigen,
ging das Mädchen auf den Scherz ein, und die jungen Leute
ſchloſſen ſie in dem Laden eines ihnen bekannten Leichenbeſtatters
mit einem Sarge ein. Als man am nächſten Morgen die Tür
öffnete, fand man das junge Mädchen in heftigen Fieberdelirien
vor und wenige Stunden ſpäter ſtarb die Bedauernswerte. Die
Probe war zu viel für ſie geweſen und ihre ſowieſo nicht ſtarken
Nerven waren zuſammengebrochen.

Für die Oberhemden, Pelerinen,
weiss u. farbig, Ane Touristenhemden, Loden-Amzüge,

S ISSe Unterwäsehe, Joppen,
Socken, Strand-Anzüge,

Blusen,

Unterröcke,

Plaids,

4 Bandschuhbe,

PFeste Preise.

Anzüge,

Garten- und Spiel-
Schürzen,

Knaben-Sweaters.

Knaben- u. Mädehen-

F
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